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DIE 117. MARKE DES MONATS: MICRO (MICROLINO)

Lifestyle Car  

Von STE FA N  VO G L E R *

Unglaublich, aber wahr: Der eCi-
tyflitzer Microlino sorgt nicht 

nur für Hingucker auf der Strasse, 
sondern auch für sensationelle Vor-
verkaufszahlen. Sage und schreibe 
27 000 Menschen haben sich einen 
Microlino gekauft, bevor er produziert 

wurde. Diesen März werden die ersten 
in Turin produziert. Erfolgreicher geht 
es kaum für die neue Schweizer Auto-
marke. Doch was macht dieses Kleinst-
auto des sympathischen Küsnachter 
Familien-Unternehmens rund um Fir-
mengründer und Micro-Erfinder Wim 
Ouboter mit der herzlich anmutenden 
Marke Micro so begehrenswert? 

Es liegt wie bei allen Love Brands 
nicht nur am funktional-rationalen 
Nutzen. Obwohl dieser nicht nur 
wegen dem zeitgemässen Elektroan-
trieb äusserst attraktiv ist, ist es ver-
mutlich die emotionale Wirkung, wel-
che den Vorverkaufserfolg begründet. 
Und wohl für ein rasantes Wachstum 
sorgen wird. Das Design ist augenfällig 
stark, lieblich, rundlich und erinnert 
wie auch die kleinen Dimensionen 
irgendwie an ein Spielzeugauto. Kind-
heitserinnerungen werden geweckt, 
obwohl der Microlino im Grossstadt-
dschungel die PS-starken SUV-Boliden 
alt aussehen lässt. Aber er ist kein 

niedliches Fahrzeug, sondern ein 
echtes Mini-Auto, das auf den ersten 
Blick sympathisch, ja herzlich wirkt. 
Vielleicht hat der Mini beim Start im 
letzten Jahrhundert für ähnliche Auf-
merksamkeit und Zuneigung gesorgt.

Freuen wir uns auf die bunten  
Microlinos, welche demnächst man-
ches Stadtbild zeitgemäss verschönern 
und die Herzen der Menschen er-
freuen. Danke Wim, danke Micro!�

www.microlino-car.com
 

Stefan Vogler berichtet über die Marken-
führung von grossen und kleinen, altbe-
währten, aufgefrischten oder neuen Marken.

WWW.MARKENEXPERTE.CH

Nachfolgelösung unter Dach und Fach
Zukunft  Gabriela Manser, Co-CEO und Miteigentümerin der Goba AG, 
verkauft im Rahmen der Nachfolgelösung 90 Prozent des Unternehmens 
an die F.G. Pfister Beteiligungen AG Gesellschaft, unter deren Dach die 
unternehmerischen Aktivitäten der F.G. Pfister Stiftung gebündelt sind.  

«Goba ist eine wunderbare Firma und 
ein Stück Schweizer Kultur. Wir freuen 

uns und sind stolz, die Goba AG als erste 
Firma im Konsumgüterbereich neu unter 
dem Dach der F.G. Pfister Stiftung aufzu-
nehmen», sagt Rudolf Obrecht, Präsident 
der F.G. Pfister Beteiligungen AG, die als 
Unternehmen der F.G. Pfister Stiftung die 
Anteile erwirbt. Die Goba AG, Mineralquelle 
und Manufaktur, gehört zu den kleinsten 
Mineralwasserproduzenten der Schweiz. 
Gabriela Manser führt den Familienbetrieb 
seit 1999 in dritter Generation. Unter ihrer 
zukunftsorientierten Geschäftsführung 
sowie durch spannende Innovationen hat 
sich die Goba AG zu einem erfolgreichen 
KMU im Getränkesektor entwickelt.

Seit gut fünf Jahren haben sich Man-
ser und ihr Umfeld aktiv mit tragfähigen 

Nachfolgelösungen beschäftigt. «Mit der 
F.G. Pfister Stiftung hat die Goba AG den 
Wunschpartner gefunden, der die gleichen 
ökologischen, sozialen und gesellschaftli-
chen Werte teilt. Ausgeschlossen war ein 
renditeorientierter Investor. Dieser Schritt 
eröffnet das nächste Kapitel in der Entwick-
lung von Goba. Ein Traditions-Unterneh-
men und eine in einer Stiftung bewahrte 
Unternehmer-Tradition verbinden sich, um 
die Goba-Geschichte weiterzuschreiben», 
so Gabriela Manser, die weiterhin als Ver-
waltungsratspräsidentin und Mitglied der 
Geschäftsleitung tätig sein wird. Sie wird 
sich insbesondere als treibende Kraft bei 
Innovationsthemen engagieren. Die Firma 
beschäftigt 73 Mitarbeitende und verfügt 
über drei Standorte im Appenzellerland. Der 
Hauptsitz mit der Abfüllerei in Gontenbad 

(AI), das Logistikzentrum und die Manufak-
tur im Bühler (AR) sowie die Erlebniswelt 
«Flauderei» im Dorf Appenzell. Neben dem 
Mineralwasser ist es vor allem die Flauder-
Linie, welche die Goba AG bekannt gemacht 
hat. Das eingespielte Team der Goba AG 
wird unverändert bestehen bleiben.�

Rudolf Obrecht, Präsident der F.G. Beteiligun-
gen AG, und Gabriela Manser, Co-CEO und Mitei-
gentümerin der Goba AG.� Foto: Goba AG


